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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Peſth, 25. Febr. Heute Nacht wurde eine Polizei⸗ 
Patrouille von einer Schaar zuſammengerotteter Gaſſenjungen 
in der Königsgaſſe durch Pfeifen und Steinwürfe thatſächlich 
infnltirt, Durch Steinwürfe auf das Aenferfte gereizt und 
bebroht, machte ein Polizeiwachtmann von der Feuerwaffe 
Gebrauch und verwundete einen Kellner am Oberarm. 
Naguſa, 24. Febr., Abends. Seit 14 Tagen find in 
der Suttorina Unruhen entſtanden. Die Aufſtändiſchen unter 
Nukalovich's Anführung blokiren ein Wachthaus. Geſtern 
Abend iſt Mehmed Paſcha mit 400 Mann nach der Sutto⸗ 
rina aufgebrochen und Derviſch Paſcha gegen Zubzi vorgerückt. 
Man ſah einem Zuſammenſtoß mit den Aufſtändiſchen, die 
von allen Seiten Verſtärkung erwarten, entgegen. 5 
Paris, 25. Febr., Abends. Die von dem Senate ent: 
worfene Adreſſe wünſcht dem Kaiſer zu ſeiner inneren und 
äußeren Politik Glück. Betreffs Italiens ſagt die Adreſſe: 
Zwei Intereſſen, die der Kaiſer habe verſöhnen wollen, ſeien 
im Widerſpruch mit einander, die Freiheit ſei im Kampfe 
mit dem römiſchen Hofe. um den Conflict zu heben, fährt 
die Adreſſe fort, ſind Ihrer Regierung alle billigen Wege 
offen geweſen. Sie haben allein vor der Anwendung der 
Gewalt Halt gemacht. Die Adreſſe ſpricht ſich demnächſt für 
Nichtintervention aus. Sie ſagt ferner, Italien dürfe durch 
ſeine Freiheit Europa nicht agitiren. Es müſſe ſich erinnern, 
daß der Katholicismus ihm das Oberhaupt der Kirche, wel⸗ 
ches die größte moraliſche Macht repräſentire, anvertraut 
habe. Unſere feſteſte Hoffnung aber, heißt es weiter, liegt 
in Ihrer ſchützenden Hand. — Ihre kindliche Liebe für die 
h. Sache, welche Sie nicht mit den Intriguen verwechſeln, 
die deren Maske vornehmen, hat ſich ununterbrochen in der 
Vertheidigung und Unterſtützung des Papſtes gezeigt, und der 
Seuat ſteht nicht an, allen darauf bezüglichen Akten ſeine 
Zuftimmung zu geben. Wir ſetzen allezeit Vertrauen in den 
Monarchen, welcher das Papſtthum mit der franzöſiſchen 
Fahne deckt, es in ſeinen Bedrängniſſen unterſtützt und ſich 
vor Rom und den päpftlichen Thron als aufmerkſamſte und 
getreueſte Schildwacht ſtellt. Die Diskuſſion iſt auf Don⸗ 
nerſtag angeſetzt. 
amburg, 25. Febr. Die heute erſchienenen „Nachrichten“ enthalten 
eine Depeſche aus Kopenhagen vom geſtrigen Tage, nach welcher man in of⸗ 
ficiellen Kreiſen wiſſen wollte, es beſtätige ſich, daß die Regierung die Ab⸗ 
ſicht habe, den Reichsrath in zwei Kammern umzugeſtalten. Der König 
werde die erſte Kammer ernennen, für die zweite ſoll eine weitere Wahlbaſis 
gebildet werden. Holſtein ſolle jedwede Freiheit in inneren Angelegenheiten 
erhalten. Es wurde auch glaubwürdig verſichert, daß das holſteiniſche Stän⸗ 
dewahlrecht ein gar unbeſchränktes ſein ſolle. 


ien, 25. Febr. Die heutige „Preſſe“ hebt hervor, daß außer den 
Reichsraths⸗ und Landtagsſtatuten, ſowie den Einberufungsordres für die 
Landtage auf den 2. und für den Reichsrath auf den 20. April, das Pro⸗ 
teſtantengeſetz, das Unterrichtsſtatut und das Organiſationsſtatnt des Han⸗ 
delsminiſteriums jetzt unmittelbbar publicirt werden ſollen. Es verlaute ſo⸗ 
gar gerüchtsweiſe, von einer Republikation der Grundrechte. 2 

Paris, 24. Febr. Das „Giornale di Roma“ vom 22. d. erklärt, daß 
die päpſtliche Regierung die Verantwortlichkeit, welche die Broſchüre Lague⸗ 
ronniere's ihr auferlegt, zurückweiſe, und fügt hinzu, daß die Broſchüre ähn- 
liche Punkte wie die früheren Broſchüren enthalte, daß ſowohl die Allocu⸗ 
tion vom Januar 1860, ſowie die folgenden Anſprachen des Papſtes, und 
die Depeſche des Cardinals Antonelli vom 29. Febr. 1860 an den Nuntius 
Sacconi genügend dargethan hätten, auf wen die Verantwortlichkeit für die 
bedauernswerthen Ereigniſſe zurückfalle. 

Paris, 24. Febr. Die ſyriſche Conferenz iſt auf ſechs Wochen vertagt, 
während welcher Zeit der Status quo aufrecht erhalten bleibt. Das „Journa 
des Debats“ fordert eine Ausſetzung der Berathungen derſelben bis zur Ein⸗ 

füührung der neuen Ordnung der Dinge in Syrien. PR 

| Paris, 24. Febr. Der päpſtliche Kriegsminiſter hegt Beſorgniſſe vor 
einem Angriffe in der Richtung von Froſinone her. General Govon hat in 
Folge deſſen die nöthigen Vorbereitungen getroffen, derartigen Demonſtra⸗ 
tionen zu 3 8 N EN . 

London, 24. Febr. Aus Virginien hier eingetroffene Nachrichten vom 
10. d. Mis. melden, daß die Wahlen für die Mitglieder des am 13, in Vir⸗ 
ginien ſtattfindenden Convents in mehreren Grafſchaften, und zwar im Oſten 
zu Gunſten der Anti⸗Seceſſionspartei ausgefallen ſeien. Obgleich die Nach⸗ 
richten von allen Grafſchaften noch nicht vollſtändig eingegangen find, jo 
nimmt man doch an, daß der Staat Virginien entſchieden als Gegner der 
jetzigen Bewegung im Convent ſelbſt hervortreten und demgemäß das Schickſal 

anderer Staaten des Südens beſtimmen werde. 

J Mit dem zuletzt eingetroffenen New⸗Norkdampfer angekommene Nachrichten 

aus Waſhington vom 13. d. Mts, melden, daß man einen Conflict nicht 
erwarte, bevor die förmliche Erklärung von einer ſüdlichen Conföderation 
eingegangen ſei. Bedeutende Militärkräfte ſeien concenti rt und ſtehen bereit, 
nach Charleſton zu marſchiren. 0 5 F 

Verona, 23. Febr. Das „Giornale di Verona“ erhielt wegen eines 

die kaiſerliche Regierung beleidigenden Artikels die erſte Verwarnung. 
Turin, 23. Febr. Die heutige „Opinione“ iſt ermächtigt zu ertlären: 
„Anläßlich des Gerüchtes, ein Breve des römiſchen Hofes habe dem be: 
kannten Prieſter““ Paul Ballarini die Vollmacht ertheilt, die biſchöfliche 
urisdiction in Mailand auszuüben, habe die königl. Regierung unverzüg⸗ 
lich verfügt, daß gegen Jeden, der von dieſem Breve Gebrauch machen wollte, 
das Strafverfahren eingeleitet würde.“ 5 
Mailand, 24. Febr. Der heutigen „Perſeveranza“ wird aus Meſſina 
eſchrieben: „Die Beſatzung der Feſtung ſei durch General Chiabrera 3 Aut: 
5 zur Uebergabe derart erbittert worden, daß fie: eine Demonſtration 
machte, die Lunten anjlinbete und die Kanonen richtete.“ 1 
Bologna, 22. Febr. Der „Moniteur“ verliert, die römiſche Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft habe mit dem Falliſſement Mires nichts zu ſchaſſen, und ihre In⸗ 
tereſſen ſeien geſichert. 


Preuſ en. 
Candtag. 


K. C. Siebzehnte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Präſident Simſon eröffnet die Sitzung gleich nach 12 Uhr. — Am 
Miniſtertiſche: v. Auerswald, v. Schleinitz, v. Bethmann⸗Hollweg, 
a Ber v. d. Heydt, Graf Schwerin. — Die Tribünen find 
zahlreich beſetzt. . a 
} Die Abgeordneten Behrend (Danzig) und Genoſſen überreichen folgende 
Anträge: 1) Die Regierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf über die Re⸗ 
form des Hypothelen⸗Weſens nach den in dem beigefügten Entwurf nieder⸗ 
gelegten Gründſätzen baldmöglichſt vorzulegen und 2) einen Geſetzentwurf 
betreffend die Abänderung der Subhaſtations⸗Ordnung. ; 
Die Abgeordneten Burghardt und Genoſſen beantragen, die königliche 
Staatsregierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf, betreffend die Reſorm des 
. in Neu⸗Vorpommern und Rügen, baldigſt vorzulegen. Die 
Anträge gehen an die durch 7 Mitglieder zu verſtärkende uſtiz⸗Commiſſion. 
Vor der Tagesordnung bittet der Abgeordnete Graf R enard um das 
Wort: Er wolle ſich erlauben, dem Herrn Präſidenten ein Schreiben zu über⸗ 
reichen und zwar öffentlich, damit dasjenige, was öffentlich vorgekommen ſei, 
guch öffentlich zum Austrage gebracht werde. 


begreiflicher Weiſe keine Kenntniß haben könne; er behalte ſich daher weitere 
Mittheilung darüber vor (Heiterkeit rechts). 


Entwurf wegen Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen 
Verhältniß 

. die Frage an, ob nicht die Vorlage als ganz ſpezielles Pro⸗ 
vinzia 

ſeine Freunde und er würden, ! 
ſtimmen. Der Regierungs⸗Commiſſar macht, wie in den Motiven be⸗ 
reits geſchehen, darauf aufmerkſam, daß es ſich nur um Anwendung eines 
allgemeinen Geſetzes (des ſog. Reallaſten⸗Geſetzes) auf einen beſondern Lan⸗ 
destheil handle. — Der $ 1 des Geſetz»Entwurfes wird in der Faſſung der 
Commiſſion (welche auch den § 86 des Reallaſten⸗Geſetzes auf Neuvorpom⸗ 
mern und Rügen ausdehnen will) angenommen; eben jo $ 2 (objektive Re⸗ 
gulirungsfähigkeit) unverändert nach der Regier.⸗Vorlage. 
Commiſſion die Beſtimmungen wegen der ſubjektiven Regulirungsfähigkeit 
dahin geändert, daß demjenigen (reſp. ſeinen Erben), welcher die zur Regu⸗ 
lirung gelangende Stelle 
Mai 1854, be 
und ſeitdem, vor dem 1, Jan. 1861 räumte, ohne daß fie einem Mitgqliede 
der Familie wieder verliehen ward, vor dem ſpäteren, zeitigen N i 
bloßen zeitweiſen Beſitzer reſp. Pächter) das Vorzugsrecht zuſtehen ſoll, wo⸗ 
fern die Aufgabe des Beſitzes mit ſchriftlichem Vorbehalt oder beim 
auf Räumung mit Einwendung feines Eigenthums⸗ und erblichen Beſitzrechts 
geſchah und hierüber nicht ſchon unbedingt rechtskräftig entſchieden iſt — 
vorbehaltlich und unbeſchadet natürlich der vertragsmäßigen Rechte und einſt⸗ 
weiligen periodiſchen Benutzung eines ſpäteren und zeitigen Inhabers. Dieſe 
Beſtimmung trifft nur das Verhältniß zwiſchen dem Beſitzer von 1854 und 
dem ſpäteren und zeitigen Inhaber der Stelle; ſie findet ihre Rechtfertigung 
in der Thatſache, daß insbeſondere ſeit Publikation des Geſetzes von 1854 
I ungen und Exmiſſionen ſeitens derjenigen Gutsherrſchaften, welche 
wie die 


ſtattfanden, in deren Familien der Beſitz der Stellen ſeit unvordentlicher 
Zeit, mitunter ſeit länger als einem Jahrhundert, wenn gleichwohl auch mit 
periodiſcher Wiederverle 

tragung an rechte, Stief⸗ oder Schwiegerkinder und Anverwandte herkömm⸗ 
lich erhalten worden war. Dieſer Paragraph, jo wie die folgenden werden 
ebenfalls ohne Diskuſſion, unter Zuſtimmung der Regierung, angenommen, 
eben ſo das ganze Geſetz. Die Fraktionen der Linken ſtimmen durchweg ge⸗ 
gen die Vorlage. 


richt der Unterrichts⸗Commiſſion, aus welchem neuli 
liche mitgetheilt iſt. 


Il kurze Zeit. 


et 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Präſident: Er nehme den Brief in Empfang, von deſſen Inhalt er 


Bei Berathung des Berichts der Agrar⸗Commiſſion über den Geſetz⸗ 
ſe in Neuvorpommern und Rügen regt Abg. v. Wedell 


geſetz den Provinzialſtänden zur Begutachtung vorgelegt werden müſſe: 
da ſie die Frage bejahten, gegen die Vorlage 


In § 3 hat die 


ur Zeit der Verkündigung des Geſetzes vom Iſten 
etr. die Aufhebung des Siſtirungs⸗Geſetzes von 1848, beſaß 
nhaber (einem 


Prozeſſe 


orporationen, Klöfter und Stiftungen) die Stellen bis dahin kon⸗ 
ervirt haben, in erheblicher Anzahl auch gegen ſolche bäuerliche Inhaber 


ihung, geweſen und gutsherrlicherſeits durch Ueber⸗ 


Dem Handelsvertrage mit Paraguay ertheilt das Haus ohne 


Diskuſſion ſeine Zuſtimmung. 


Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt der erſte Petitionsbe⸗ 

das Weſent⸗ 
Zu der Petition wegen Regulirung der Verhältniſſe der 
jüdiſchen Religions: und Elementarlehrer, wonach es den jüdiſchen Gemein⸗ 


den nicht mehr geſtattet bleibe, ihre Lebrer nach Willkür zu miethen und zu 


entlaſſen, ſowie ihre ſchulpflichtigen Kinder dem Religions⸗Unterrichte zu 
entziehen, beantragt die Commiſſion ene Ne N 

Abg. Wagener: Er wolle nur ſeine Abſtimmung rechtfertigen und 
einen Proteſt für beſſere Zeiten erheben. Die Comm. ſei von der Crwä⸗ 
gung ausgegangen, daß kein geſetzlicher Anhaltspunkt gegeben ſei zur Beur⸗ 
theilung der Petition, jo lange die Statuten der Gemeinden noch nicht aller⸗ 
wärts bunch hn ſeien. Nein, dann muß man einfach auf die früheren 
Geſetze und Rechtsverhältniſſe zurückgehen; dieſe aber ſeien in Bezug auf 
die vorliegende Frage unzweideutig. Es handle ſich allerdings um Prat 
ſchulen, aber um ſolche, die durchaus nicht in das Belieben der einzelnen 
Gemeinde geſtellt ſeien, da jede Gemeinde für approbirte Religionslehrer zu 
ſorgen habe. Er könne nur wünſchen, daß die Regierung Veranlaſſung 
nehmen möge, die beſtehenden alten geſetzlichen Beſtimmungen in Anwen⸗ 
dung zu bringen, um einem ehrenwerthen Stande innerhalb der Gemeinde 
die ihm Galerie Stellung zu ſichern. 

Abg. Dr. Veit: Wenn die Sache nach dem Geſetze vom 23. Juli 1847 
zu behandeln, ſo bemerke er, daß nach 8 
ſelben abweichenden Beſtimmungen außer Kraft ge 
gut einſehen, wie jetzt noch auf die früheren Beſtimmungen zurückgegangen 
werden ſolle. Es ſei möglich, daß es einer geſetzlichen Regulirung noch be⸗ 
dürfe; aber die durch das Geſetz von 1847 vorgeſchriebenen Statuten ſeien 
erſt ein Jahrzehnt ſpäter gen Ausführung gekommen und beſtänden alſo erſt 

ach allen Regeln der Klugheit möge man nun die Wirkung 
der Statute abwarten und wenn Mißgriffe ſich ergeben, eine Reviſion ein⸗ 
treten laſſen; auf Grund einer ſolchen Nevilion könne man dann allgemeine 
zuſätzliche Beſtimmungen zu dem Geſetze von 1847 erlaſſen. Das, glaube 
er, ſei die Meinung der Kommiſſion geweſen. 

Abg. Wagener theilt die Deduktion des Vorredners nicht, da es ſich 
nicht um eine von dem Geſetze von 1847 abweichende Beſtimmung handle, 
ſondern um eine geſetzliche Beſtimmung über Verhältniſſe, welche das Geſetz 
von 1847 unentſchieden gelaſſen habe. 

Der Referent Abg. Mende empfiehlt den er 2 5 
offentlichen jüdiſchen Schulen hätten die Rechte der d entlichen Schulen über⸗ 
haupt, und es läge kein genügender Grund vor, um den Lehrern an jüd. 
Privatſchulen eine andere rechtliche Stellung zu wahren, als den Lehrern 
an andern Privatſchulen. Die Tagesordnung wird angenommen. : 

Der Lehrer Baſt (Regier.⸗Bez. Cöslin) bittet, das Wirthſchaftsjahr bei 
Lehrer⸗Auseinanderſetzungen auch künſtig wie bisher mit Michaelis beginnen 
und enden zu laſſen, andernfalls ihn für einen erlittenen Verluſt zu entſchä⸗ 
digen. Die Commiſſion beantragt Tagesordnung; den allgemeinen Inhalt 
der Petition will ſie der Staatsregierung „als Anregung und Material“ 
für die 97 775 5 geſetzlicher Beſtimmungen über die amtliche Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen antretenden und abziehenden Lehrern in das zu erwartende 
Unterrichtsgeſetz überweiſen. 

Abg. v. Vincke (Hagen) beantragt, mit Rückſicht auf den Uſus des Hau⸗ 
ſes, die Ueberweiſung „zur Berückſichtigung“; Abg. Schwenzner hält die 
Vertröſtung auf das Unterrichtsgeſetz fur etwas problematiſch und wünſcht 
eine 1 7 Erledigung des Gegenſtandes bei den ſich ergebenden zahl⸗ 
reichen Uebelſtänden. Der Referent Abg. Ritter ſchließt ſich dem Antrage 
des Abg. v. Vincke, welcher der Reſolution der Commiſſion nur größeren 
Nachdruck gebe, an; ebenſo das Haus. . 5 

Eine Petition aus der Stadt Löwen, die % katholiſche und % prote⸗ 
ente Einwohner zählt, wünſcht dieſem Verhältniß gemäß eine gerechtere 

rtheilung der Beiträge zu den Koſten der Schulen. Abg. Schwenzner, 
welcher die Petition Dee nimmt dabei auf eine frühere Aeußerung 
des Abg. v. Vincke Bezug. 

Abg. v. Vincke bemerkt, daß der Vorredner ihn mißvorſtanden habe. 
Wenn er geſagt, die Unterhaltung der Schule ſei nicht Sache des Staates, 
ſo folge daraus nicht, daß es Sache der Commune, auch nicht, daß es reine 
Br ſei. Es gebe noch ein Viertes, wie es z. B. in den weſtlichen 

rovinzen beſtehe, daß die Schulſocietät, die Hausväter des Ortes verpflichtet 
ſeien. Der Abg. Schwenzner möge ſich alſo künftig beſſer in den Geſetzen 
und namentlich im Allgem. Landrecht umſehen. : 

Abg. Schwenzner: Er kenne das Allgem. Landrecht jo gut, wie Herr 
v. Vincke; dieſer ſcheine aber den Commiſſionsbericht nicht genügend durch⸗ 
geſeben zu haben. — Die Tagesordnung wird angenommen. : 

Eine Petition aus dem Kreife Heiligenbeil führt Beſchwerde über die von 
der Regierung zu Königsberg befohlene Einführung des Unterrichts in weib⸗ 
lichen Handarbeiten in den Elementarſchulen. Die Commiſſion beantragt 
eine das Recht und das Bedürfniß der zwangsweiſen Einführung anerken⸗ 
nende, aber die möͤglichſte Rückſichtnahme auf die Verſchiedenheit der Lokal⸗ 
verhältniſſe empfehlende Aagesorbiline, 

Abg. Dieſterweg: Die von der Re 


der Koinmiſſion. Die 


ſlereng getroffene Einrichtung könne 
nur von guten Folgen fein, und er halte es für angemeſſen, auf ein Bei⸗ 
ſpiel in einem anderen Lande (Sachſen⸗Weimar) 1 Als die Mut⸗ 
ter des jetzigen Großherzogs ins Land kam, hätte ſie ſich angelegentlich um 
die häuslichen Verhältniſſe der ärmeren Leute bekümmert und namentlich 
dafür geſorgt, daß der Unterricht in weiblichen Handarbeiten in ſämmtliche 
Schulen eingeführt wurde. Viele Gemeinden hätten ſich geweigert, aber 
nach fünf Jahren ſchon Hätten gerade dieſe das, was fie früher abgelehnt, 


in den Voltsſchulen gemacht worden; zum größten Theil ſei die 
rung gelungen, leider aber hätte ſich im ravensberger Lande ein heſtiger 
Widerſtand ergeben, und faſt täglich würden noch Reklamationen erhoben. 
Man jagt dort nicht blos, daß die Einführung geſetzwidrig ſei, ſondern fie 
ſolle ſogar eine Verletzung der Verfaſſung fein. ( eiterkeit'). Man hebe u. g. 
gegneriſcherſeits hervor, daß man der Regierung eine zu große Befu niß 
damit einräume; man ſpreche von einem künſtlichen Beglückungs⸗Syſtem, 
aber es ſei zu bedenken, daß, wenn irgendwo, der Auſſichtsdehörde hier eine 


gedroht; } 
mentlich diejenigen gegen die Neuerung, 
ſtiſchen Richtung im Schulweſen witterten. — Der Redner benutzt die Gele⸗ 
genheit, um einige Bemerkungen des Abg. Buſchmann bei der Adreßdebatte 
über die pietiſtiſche Richtung der Schul⸗Inſpektionen im Minden'ſchen, ſpeziell 


720 dieſes Geſetzes alle von dem: | J 
eſetzt ſind. Er könne nicht 


Dinstag, den 26. Februar 1861. 


als eine Wohlthat erbeten. Zerlumpte Schulkinder ſeien nach und nach ver⸗ 
ſchwunden, Reinlichkeit hätte zugenommen und die hohe Frau habe denen, 
die keine Spiegel beſaßen, ſolche geſchenkt. — Abg. v. Bardeleben: Genau 
denſelben Kampf wie die Regierung in Königsberg, habe auch die Regierung 
in Minden zu beſtehen, deren Präſident er ſei. Auch im Minden'ſchen ſeien 


1859 die weiblichen Handarbeiten zu einem obligatoriſchen die Pune 
urchfüh⸗ 


rößere Freiheit eingeräumt werden müſſe, um den Bedürfniſſen des Fort⸗ 
chritts und der gegenwärtigen Generation Rechnung tragen zu können. 


Früher hätte man nothdürftig Leſen und Schreiben gelehrt; das genü e nicht 
mehr. Man habe mit unangenehmen Reſultaten bei den nächſten Wahlen 


die Regierung habe ſich aber nicht ſchrecken laſſen. Es ſeien na⸗ 
welche darin einen Beweis der reali⸗ 


im Kreiſe Lübbecke, zurückzuweiſen und zu erklären, daß die ſog. „pietiſtiſch⸗ 
ſeudaliſtiſche“ Richtung des Ober⸗Regierungs⸗Raths v. Schlottheim in Min⸗ 


den (den der Abg. Buſchmann nicht genannt, aber — wie er nachher zu⸗ 
giebt — gemeint hat) auf die Entschließungen der mindener Regierung in 
den letzten zwei Jahren keinen Einfluß gehabt habe. 


Abg. Wagener gegen den Antrag der Comm.: Wenn die Freiheit 


eines Volkes blos darin beſtände, daß recht viel von Selbſtregierung ge⸗ 
ſprochen würde, jo wären wir auf dem beſten Wege, in kürzeſter Frist eines 
der freieſten Völker zu werden. Leider aber werde in der That der Büpegu⸗ 
kratismus immer mehr verſtärkt. 


i erf Er ſei kein Gegner des Schulzwanges, 
allein der Schulzwang ſei in Preußen ſchon ſo geſpannt, daß man ihn nicht 
noch mehr anſpannen dürfe. Wenn man von Selbſtregierung ſpreche, 
müſſe man doch mit der väterlichen Gewalt der machen. Die 
Commiſſion ſage: ſtricken und nähen ſei eine ſchöne Fertigkeit, kochen ſei eben 
eine ſolche ſchöne Fertigkeit, namentlich für Mädchen auf dem Lande, 
welche weniger auf ihre oilette zu geben pflegen, allein es werde Niemand 
einfallen, auch das Kochen zu einem Unterrichtsgegenſtande zu ma chen. Es 
handle ſich hier nur um eine Steigerung einer wohlwollenden Bevormun⸗ 
dung derjenigen Behörden, welche er gewiſſermaßen als das Centrum der 
Büreaukratie in Preußen bezeichnen müſſe. Auf dieſem Wege komme man 
nicht zur Selbſtregierung und Freiheit, ſondern zu einem beglückenden Despo⸗ 
tismus, und dem wolle er 7 

Abg. Reichenſperger (Köln): Er gehöre nicht zu denjenigen, welche in 
dem Nähen und Strickenlernen irgendwie eine bedenkliche Verweltlichung des 
Schulunterrichts erblicken. Es gebe aber ſehr viel Schönes und Gutes, zu 
dem man doch nicht gezwungen werden ſolle und dürfe. Mit dem zwangs⸗ 
weiſen Wohlthun ſei es eine bedenkliche Sache, und es ſei nicht gerathen, 
in der Allgemeinheit, wie die Comm. es vorſchlage, mit dem zwangsweiſen 
Unterricht in dieſer Weiſe vorzugehen. Die Einführung eines ſolchen neuen 
Unterrichtsgegenſtandes führe leicht zu einer Ueberbürdung der Kinder, zu 
einer Ausdehnung der Schulſtunden von ſechs auf acht bis neun Stunden 
täglich. Was dem einen Landestheile gut ſei, ſei in einem anderen 
flüſſig, deshalb ſollte man nicht ſo generaliſiren, wie die Comm. beabſichtige. 

Abg. Buſchmann hält gegen den Abg. v. Bardeleben ſeine Aeußerun⸗ 
gen über die Schuleninſpektoren im Kreiſe Lübbecke, ſowie über den Ober⸗ 
regierungs⸗Rath v. Schlottbeim in Minden (als der pietiſtiſch⸗feudaliſtiſchen 
Richtung angebörig) aufrecht. ; 

Abg. v. Schleinitz (Chodzieſen): Die Einwände, die bier laut gewor⸗ 
den, würden immer geltend gemacht, wenn es ſich um Verbeſſerung des 
Schulweſens handle; man käme nie weiter, wenn man bei ſolchen Verbeſſe⸗ 
rungen auf die freiwillige d ſämmtlicher Hausväter warten wollte. 
Das Volk zu bilden und zugleich wohlhabender zu machen, ſei die Aufgabe. 

m Poſen schen könnten viele Frauen weder nähen noch ſtricken. Bei voller 
Freiheit der väterlichen Gewalt würden wohl viele Bauern ihre Kinder le⸗ 
diglich Gänſe und Kühe hüten laſſen. (Sehr richtig! rechts). 

Abg. Harkort: Gegen büreaukratiſche Ueberſchreitungen fände der Abg. 
Wagener wohl beſſere Gelegenheit zur Abwehr auf dem Gebiet des Gemeinde⸗ 
weſens. Die unteren Klaſſen ſträubten ſich leicht gegen derartige Verbeſſe⸗ 
rungen, man möge nur an die Impfung denken; einen ſolchen Widerſtand 
müſſe man überwinden. Die unteren Klaſſen müßten einſehen, wie gut das 
ſei, was man in Weſtfalen „rein und ganz“ nenne. 

Abg. v. Ammon: eine Parallele zwiſchen denjenigen Ländern, wo Schul⸗ 
jmang herrſche und wo nicht, werde ſehr zu Gunſten Preußens ausfallen. 

eber die Zweckmäßigkeit des Gegenſtandes, um den es ſich hier handle, 
könne keine Frage ſein. Wenn Abg. 5 0 meine, es könne vielleicht das 
Kochen in den Schulen gelehrt werden, ſo ſolle dies wohl nur ein Spaß 
ſein; dabei könne man aber zu dem Sprüchwort kommen von den vielen 
Köchen, welche den Brei verderben. Die Furcht vor dem büreaukratiſchen 
Deſpotismus könne er nicht theilen, und wenn man jebe, wie die Comm. 
die Sache behandelt habe, mit welcher genauen Berückſichtigung aller Ver⸗ 
hältniſſe, ſo werde man wohl über Büreaukratismus und Deſpotismus nicht 
klagen können. (Bravo.) 

Abg. Ur. Eckſtein: Nähen und ſtricken müßten die Mädchen früher ler⸗ 
nen, als kochen. Die Forderung, dieſen Unterricht facultativ zu machen, ſei 
auch in dem Comm.⸗Antrage enthalten. Die Comm. wolle nicht generalifiren, 
ſondern auf die lokalen Verhältniſſe Rückſicht nehmen. Dem Abg Reichen⸗ 
ſperger wolle er nicht erwidern, daß zwei oder drei Stunden täglicher Unter⸗ 
richt in Handarbeiten enorm wäre, und keiner Behörde werde es einfallen, 
eine ſolche Anordnung zu treffen; vier Stunden wöchentlich wären ausrei⸗ 
chen. (Bravo.) — Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 

Der Referent Abg. Tamnau: Wenn der Abg. Wagener den Schulzwang 
als mit der Selbſtregierung im Widerſpruch ſtehend bezeichnet habe, ſo dürfe 
dabei nicht überſehen werden, daß das preußiſche Schulgeſetz recht eigentlich 
auf dem Schulzwang, als einer ſeiner Hauptbaſen beruhe, und wenn man 
dieſe angreife, man dem ganzen Schulweſen entgegentreten müſſe. Der Staat 
könne wohl verlangen, daß der Unterricht gegeben werde, der einen tüchtigen 
Staatsbürger heranzubilden geeignet ſei. Er empfehle den Commiſſ.⸗Antrag. 

Bei der Abſtimmung wird der Commiſſions⸗Antrag mit ober Majo⸗ 
rität angenammen. 

Die übrigen Petitionen geben zu einer Diskuſſion nicht Anlaß. — Die 
Tagesordnung iſt erledigt. 

Miniſter der landw. Angelegenheiten Graf Pückler: Schon lange ſei 
das Bedürfniß fühlbar geworden, das Geſetz vom 15. April 1857, betreffend 
die Ablöſung der den geistlichen und Schulinſtituten zustehenden Reallaſten, 
einer Reviſion zu unterwerfen. Die Regierung habe ſich dieſer Arbeit unter⸗ 
zogen; er überreiche dem Hauſe einen bahin gehenden Geſetzentwurf nebſt 
Motiven. — Die Vorlage geht an die Agrar⸗Commiſſion. 

Damit ſchließt die Sitzung um 2% Uhr. — Naächſte Sitzung Mittwoch 
11 Uhr. Tagesordnung: Budget⸗ und Petitionsberichte. 


Berlin, 25. Febr. [Amtliches.] Der bisherige Privatdocent 
an der königlichen Univerfität zu Breslau, Profeſſor und Prorektor an 
der Realſchule zum heiligen Geiſt, Dr. H. Marbach, iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der gedachten Uni⸗ 
verſität ernannt worden. ö 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeſtät ihnen verliehenen Leopold⸗Ordens zu ertheilen und 
zwar: 

des Groß-Kreuzes: dem Inſpecteur der 2. Artillerie⸗Inſpection 
und Präſes der Artillerie-Prufungs⸗Commiſſion, General-Lieutenant 
von Puttkammer, } 
des Commandeur⸗Kreuzes: dem Mitglied der Artillerie: Prü- 


über: 


— — — 


— — ee m 


lich belebten, find vor allem Maſtrichter zu erwähnen. Die nahe Vollendung 
der Lüttich⸗Maſtrichter Bahn und die beſſeren Einnahmen der Aachen⸗Ma⸗ 
ſtrichter Bahn jelbit geben nicht nur Hoffnung auf die Berichtigung der Zin⸗ 
ſen, ſie eröffnen auch den Stammaktionären Ausſicht auf die Möglichkeit 
einer Rente. Die Käufe gingen meiſt von einer einzigen der Fondsbörſe 
ſern ſtehenden Perſon aus, die den gegenwärtigen Cours angemeſſen findet, 
um die weitere Entwickelung abzuwarten. Die Aktien wurden deßhalb ! | 
höher bis 18% bezahlt, ſpäter aber wieder etwas billiger gegeben. Auch 
Prioritäten fanden willige Nehmer, für die 5% wurde 4% mehr (653), für 

die 4½ % ſelbſt 14% mehr (58% —%) bewilligt. Auch Tarnowiger waren 

noch beliebt und bedangen X % mehr (344). Nordbahn gleichfalls % % — 
hoͤher (45%), in einem Geſchäft jelbit 45%. Dagegen waren die anderen 

Hleinen u. die meiſten ſchweren Aktien unbelebt, manche ſelbſt matt, ſaſtſgeſchaftslos 
waren Oberſchleſiſche (123%), Köln⸗Mindener 4% hoher (134½), Stargard⸗ — 
a. % höher (8344) Freiburger behaupteten den höheren Cours von 
Sonnabend (88), Berg Märt 4% % böher (84%). Stettiner wurden zum 

ketzten Courſe (10874) gehandelt, ebenſo Potsdamer (139). Franzoſen ſtill C 


organiſirt worden wäre, von weſentlichem Nutzen ſein können; ſie hätte viel⸗ 
leicht u am konnen, die 5115 der welche mit 2 Füh⸗ 
mi r 3 0 rung der Verwaltung einer Behörde auf koſten einer anderen verbunden 
0 e e dem Hauptmann Meisner von 11 Nee ſeien, einigermaßen zu mildern, und es wären, vorausgeſetzt, daß die ver⸗ 
Bi. urgiſchen Artilferie-Brigade (Nr. 4) und dem Premier-Lieutenant | waltende Behörde geneigt geweſen wäre, motivirten Ginjprücen der Zahlen⸗ 
Sallbach von der Rheiniſchen Artillerie-Brigade (Nr. 8), beide] den Gehör zu geben, Differenzen und Weiterungen vermieden worden, an welche 
kommandirt zur Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion. (St. A.) von beiden Seiten Zeit und Kräfte geſetzt ſeien, und leider jerner geſetzt werden 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Pfannenberg, Unteroffizier vom 2. Poſ.] müßten. Allein bei den gegenwärtig ſchwebenden Grörterungen handle es ſich nicht 
Inf. Regt. (Nr. 19), zum Port⸗Fähnr., Kretzſchmer, Pork. Fähnr. vom 3 um den actuellen Zuſtand derjenigen Einrichtungen, bei weſchen die Gommune In- 
Koi. Inf. Regt. (J. 58, zum Seconde:Lieut,, v. Loga, Gefreiter vom Kö-] tereſſirt jei, ſondern darum, inwiefern durch das bisher beobachtete Verſahren In⸗ 

f nigs-Örenadier: (2. Weſtpreuß) Regiment (Ar. 7), zum Port. Fahnr., Pleß⸗ tereſſen der Kommune verletzt jeien, und hierfür ſei der Magiſtrat durch das 
| ner, Seconde⸗Lieut vom 1. Weſtpr. Gren.⸗Regt. (Rr. 61), zum Pr.-Lieut., miniſterielle Reſtript auf die vorliegenden, reſp. noch zu erwartenden Rech- 
v. Heugel, Port. Fahnr. von dem. Regt., unter Verſetzung zum 1. Nieder⸗ nungen verwieſen worden. Mit der Prüfung derſelben ſei der Magiſtrat 

ſchlel. Inf.⸗Regt. (Nr. 46), zum Sec. Lieut., Pachur, Musketier vom 1. Nie-] beſchäftigt, und zur Gewinnung des ſchließlichen Reſultats bedürfe es für 
derſchleſ. Inf. Regt. (Nr. 46), zum Port.⸗Fähnr. befördert. Brehm, Haupt⸗ jetzt nicht ſowohl der Kenntniß der beſtehenden Einrichtungen, als derjenigen 
mann A l suite des J. Oberſchl. Inf.⸗Regts. (Nr. 22), unter Entbindung] Zubehörungen zu den Rechnungen, um deren Mittheilung bereits unter dem 
eit 30. November v. J., bis jetzt aber, wiederholter Erinnerungen unerachtet, 


BR fungs⸗Commiſſion, Oberſt⸗Lieutenant Neumann à la suite der 
Weſtfäliſchen Artillerie-Brigade (Nr. 7), 


N von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem Potsdamſchen großen Mili⸗ N 92 7 92 > 5 re 
j tär⸗Waiſenhauſe, als Compagnie⸗Chef in das Regiment wieder einrangirt. unerklärlicherweiſe erfolglos gebeten ſei. Der Magiſtrat wiederholt hiernächſt und % Thaler höher (129%). 5 45 b 
N Schneider, Hauptm. und Comp. Chef vom 1. Oberſchl. Inf.⸗Regt. (Nr. 22), ſein Geſuch um ungeſäumte Erledigung dieſer Requiſition und ſchließt, jalle Anleihen feſt, aber ziemlich unthätig, ebenſo Staatsſchuldſcheine. 

unter Beſorderung zum Major in das 4. Niederſchl. Inf.⸗MRegt. (Mr. 51) durch Einſicht jener Schriſtſtücke und Rechnungen ein vollständig klares Bild] Oeſterreichiſche Noten bedangen 7. dhlr. mehr, Polniſche 4 . Auch 


in Wechſeln fand regerer Umſatz ſtatt, als ſonſt an Sicht⸗Wechſeltagen. 
Kurz Wien bandelte man zu 67%—%, % Thlr. erhöht; langes fehlte zu 
67 und wurde theilweiſe auf Spekulation zu 67% und 67% genommen. — 
Petersburg war nur vereinzelt noch zur letzten Notiz zu erlangen, ſelbſt 
% 9% erhöht zu 9614 zeigten ſich Abgeber zurückhaltend. Warſchau 87 be⸗ 
zahlt und Geld. (Bank⸗ u. H.⸗Z.) 


perſeßt. Engelmann, Unteroff. vom 3. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. (Nr. 62), So: der betreſſenden Verwaltung ſich nicht ſollte gewinnen laſſen, vielmehr eine 
ie — 57 Gar. Port.⸗FJahnt. 1185 2 Obe In Gd. 29, 8 direkte Kenntnißnahme ein elner Einrichtungen wünſchenswerth erſcheine, jo 
N Jähnrs. befördert. v. Uſedom, Sec.⸗Lieut. vom 2. Leib Huſ.⸗Regt. (Rr. 2),] werde er um die Erlaubniß bitten, von der erfolgten Einladung Gebrauch 
0 in das 3. Garde⸗AUlanen⸗Regt. verſetzt. Renner J., Renner l., Bombardiere er zu 1 Es Mena Br cl in a 
! vom 2. Bat, I. Niederſchl. Regts. (Rr. 6), zu Sec.⸗Lts. beim Train 1, Auf: eitungen übergegangene Mittheilung der „Voſſiſchen Zen ung“ zu berichtigen, 
a ach Restes. Oft. e) zug l f daß der Polizei⸗Präſident ſich bereit erklärt habe, den Deputirten auch Ein⸗ 


ebots, Martini, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. 2. Niederſchl. Re iments (Nr. 7,8 r Pl 1 \ Def 7 _ 
N en Sec.⸗Lleut. 1. Aufg. befördert. Weißig, Hauptm. 1 — 2. Ausgeb. des | ht „in die Bucher, Abſchlüſſe, Rechnungsbeläge u. 1. w.“ zu gewähren. —... —— K ꝙ——— Ii 
hu Vat. Wohlau (Nr. 38), in das 1. Bat. 1, Niederſchl, Negts. (Mr. 6), ihr, Elberfeld, 24. Febr. [Die Waiienhaus-Angelegenbeit.] Berliner Börse vom 25. Februar 1861. < 
00 Sec⸗Lieut. vom I. Aufg. des 1. Bats. 2. Niederſchl. Regts. (Ar. 7), in das] Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchäftigte ſich geſtern mit der An: .. ͤ—.. Zur, S Egg ß ̃ ö¹ũgP;pp 
| 8 a 9 u 2 Mulsti, om 5 1 gelegenheit der Waiſenhaus⸗Verwaltung und beſchloß die Amtzentſetzung e ere mi en DE 
1 ait e now 2 Bat. 4. Miederſchl. Regts. des Vorſtehers Klug. Der Vorſitzende der Direktion des Waiſenhau— Ereiw. Stants-Anleihejd3g 101 0. Oberschten. €. | = e © 2 * 
(Ar. II), zum Ser.Lt. bei der Kav. 1, Aufg. Kapusczinsko, Sec. Lt, vom ſes wird auf Andrängen ein Geſuch um Enthebung von feinem Amte] ae 48 N dito Prior I. — fes br. 9 
2. Aufg. des 2. Bats. 2. Oberſchl. Regts. (Ar. 23), zum Prem. ⸗Lt. beför⸗ einreichen. In Betreff des Hauptperſonals, ſowie des Hausarztes find] 4 e den 1054 br. als a Br 1 d 
dert, Scholz, Sec.Lieut. vom 2. Aufg. des 3. Bals. 1. Oberſchl. Regts.] weitere Beſchlüſſe vorbehalten. Aus den Protokollen der Armen⸗Ver⸗ Daa vn 1888 . dito Prior K. — 34176 6 
(Nr. 22), in das 1. Bat. 3. Nied ſchl. Regts. (Nr. 10), v Schachtmeyer ; Be Prän.- un 5 3701 dito Prior F. — 1013, à 95 bz 
ae in das 1. Bat. 3. Niederſchl. Regts. (Mr, c, m: 2), ver, waltung ergiebt ſich, daß die Haus⸗Ordnung zur Stunde noch wejent: | Berne! Stadt Ob. ele, d Oppeln-Tarnow. | 4 4347 
j ect, vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Brandenb. Regts. (Nr. 200, in das; W E i . Kur u, Neumärk. ½ 0 % B. Ss . 8d. V) 9 
N 2. Bat. 4. Nieverichl, Regts. (Nr. 11), Wagner, Sec.Lieut. vom 2. Aufg.] lich geſtört iſt.— Gs ſind auch noch krampfhafte Erſcheinungen vor⸗ 2 co dito 9 Rheinische 8 f 
des 3. Bats. I. Oberſchl. Reg's. (Nr. 22), in das 1. Bat. 2. Oberſchl. Re⸗] gekommen. Namentlich ſind noch geſtern 2} Kinder von Krämpfen be-] Abe nens dito (81) Pr. — . 
“N aus ne G5 en 3 BER Ser 608 20 tee fallen worden. Der zufällig anweſende Hausarzt hat ihnen Waſſer s e v. 6850 = e 
enb. Regts. (Nr. 8), in das 2. Bat. 2. Oberſchl. Reg r. 23), Kieſel, ins Geſi er ; 3 ; 118 Rhein-Nahebahn | — 
ect, vom J. Aufg. des Bats. Wohlau (Mr. 38), in das 3. Wat, 4. Vier 5 Sen ehe ener im 9 on i eh 1 5 0 oe * aden Gl. — g 
N derſchl. Regts. Nr. II) einrangirt. v. Kurſſel, Rittmeiſter und Eskadron⸗[dem einen nachher wiedergekehrt, un aſſelbe hat in das Krankenhaus] (Kar u. Neumärk. , d 26%, ba. re ; 
h Chef vom 1. Schleſ. Huſ.⸗Regt. (Mr. 4), kommandirt zur Wahrnehmung der | gebracht werden müſſen. F 112 Wilhelms-Balın . | — 4 37% & 37 bz. 1 
Heeſchaͤfte des Kommandeurs vom 2. Bat. des 3. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Schweiz; 2 Preussische. . 4 96% be. aun Prlar..... | 1A 1a | 
Hi (Nr. 10), als Major mit der Regts.⸗Uniform nebſt Penſion zur Dispoſition Bern, 22. Febr. [Latour 4.] Die Schweiz hat wieder einen 5 | Werk Rhein 1 950 6 e 9 2 2 | 
j geſtellt und mit der ferneren einſtweiligen Vertretung des Kommandeurs des. . N 3 3 e eee 0 — 4 dito dito — | 5 180% k. 
1 bezüglichen Landwehr⸗Bataillons beauftragt. v. Pelden gen. Cloudt, Major hervorragenden Bürger zu betrauern. Geſtern Abends nämlich kam in Leeder . . 100 % 6. Preuss. und ausl. Bauk-Actien 
EN 3 zuletzt — 2 Thüring. Sn 125 32), 8 rg ln Bern die Nachricht an vom raſchen Tode des Oberſt-Lieutenants] Goldkronen . . 5 bz. Div. 2. 5 
{ Dispsfition geitellt. v. d. Dollen- Mellin, Major zur Dienſtl. unter Entbin⸗C. Latour in Chur, welcher in einer kurzen Reihe von Jahren eine Ausländische Fonds B 105 le: f 
N dung von dem Verhältniß als mit der einſtweil Vertretung des 2ten Kommand. 5 2 S ' a Gebert Neil . l . hrt e e, — 1 6 6. 
e oma ante One | EE rbb ARE, east] s| er ® | 
5 Uniform des Kaiſer Aler.⸗Garde⸗Gren.⸗Regts. (Nr. 1) in den Ruheſtand verſetzt. 900 h rößling . geſeh ami au Dt we 9 7 55 . nn n s 
3] Graf v. Mycielsti, Sec.-2t. vom 2. Pomm. Ulan.⸗Regt. (Nr. 9), ausgeſchie⸗ bündtens, ſpielte ſchon als Student eine Rolle, da er 1848 als Kapitän] zus engl. Anleihe .. 8 1024 ade dee Cre | 
0 den und zu den beurlaubten Offizieren der Kavallerie 1. Aufgebots des 3.| eine Truppe Freiwilliger für die röͤmiſche Republik ins Feld führte, nach] aut age pi 4 na? Dermat. Zettel. B, — 4 f 0. | 
%%% Unfergang er In feine » um Dort Oinnen we: |uymkaiek e.l}lynn > Besen] m: De 
1 Major und etatsm. Stabsoff. vom 2. Brandenb. Ulanen⸗Regt. (Nr. 11), mit ni Jab den höchſien Ehrenſtellen des Cantons zu gelangen In] dito im. Ee (4 . b. nr Aenne | 
Bi der Unif. des 2. Rhein. Huf.⸗Regts. Mr. 9), Ausſicht auf Civilverj. und nigen Jahren zu den höͤchſten Ehrenſtellen des Cantons zu gelangen. IN eom 0b. 4 500 El. 91% 6. Genf. Gredith.-A.| — | 4 2 B. (i. b. 
1 Be der Abſchied bewilligt. Sehr. v. Gregory, Rittm. vom l. Schleſ. Drag. den letzten Jahren repräſentirte er denſelben mehreremale in den eid-| ade a — 5 1 6. a Et 69%, C. 
1 Regt. (Nr. 4) mit der Regts. Unif. Ausſicht auf Civilverſ. u. Pens. der Ab: genöſſiſchen Räthen und wurde bei Eröffnung der letzten Seſſion zum] uche, 40 Thlr. 40% 0. n e e een 5 
ſchied bewilligt. Frhr. v. Stillfried⸗Rattonitz, Prem.⸗Lt. vom 2. Leib⸗Huſ.⸗] Vice⸗Präſidenten des Nationalraths beförd Seine ſchwieri Auf⸗ | Baden 38 Eu. — 301% E. an „ e 
N Regt. (Ar. 2 geſchied 8 den beurl. Offtz der Kav. 2. Aufgeb ce⸗Präſidenten des Nationalraths befördert. eine ſchwierigſte Auf ae I 
1 egt, (Ar. 2), ausgeschieden und zu Den ert offiz. der Kav. 2. Aufgeb. | gabe aber löſte Latour vor 2 Jahren in Neapel, wohin der Bundes⸗ Tclien- Teure F g 
des 2. Bats. 4. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. (Nr. 5) übergetreten. v. d. Oels⸗ 0 F i : Div. . Magd. Priy. 3% 478% 0 
u nis, Major vom 4. Niederſchl. Inf⸗Regt. (Rr. 51), mit der Regts.⸗Uniform, rath ihn als außerordentlichen Geſandten geſchickt hatte, um die Ange: 5 ısto| F. |, Tale Frau A 4 61% l. 
A.usſicht auf Civilverſ. und Penſion der Abſchied bewilligt. v. Bockelmann, legenheit der aufgelöſten Schweizer⸗Regimenter zu reguliren. In den dach Püsteld ..| — ff. P Minerva-Bwg.-A. | — | 5 [20% etw. bz. 
5 Ia f BP ö Ri 5 Aach.-Mastricht. 11%, à 18%, bz. Oester. Crdtb.-A.| — | 5 156%, 457 ½ bz. u. E 
char. Port.⸗Fähnr. vom 1. Oberſchl. Inf.⸗Regt. (Nr 22), zur Dispoſ. der] letzten Tagen erlag Latour plötzlich einer Lungenentzündung. — Bon | Amst. Rotterdam] — | 4 70 bz, — | 51 4 1914. bei ; 
Erſatzbehörde entlaſſen. Wilde, Hauptm vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. k. den bei der Capitulation Gaeta’s entlaſſenen Schweizertruppen ſind Berg. Anne — 4 fi. Preuss. u. Au —' 5 108 0. 
Se J Fegg Die, Ser. dr Uniform des 2. Thür. Landw. iets. pereits ei ee De onen = he] ere nander, | — | 4 110-6. 7 8 
(Nr. 32), Duttenhofer II., Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 2. Niederschl. ereits eine Anzah Offiziere in Marſeille eingetroffen. Die ſchon fri F F ment * bz. n. G. 
Regts. (Nr. 7), Irgahn, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. deſſelben Regts., her auf römiſches Gebiet übergegangenen ſchweizer Militärs find in Bertin-Stettiner „| — 4 [1814 br € b.) D 
f letzteren beiden mit ihrer bisher. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Kab.“ ihre Heimath⸗Cantone inftradirt. Merkwürdigerweiſe liefern die Gan- r 3% Ne * 
6 Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, Mittelſtaedt, Sec.⸗Lt. vom l. Aufg. tone Zürich, St. Gallen, Bern, Aargau und Thurgau, wo das Wer⸗ Frans St. Kisenb.] — 0% br. DN 141% bz 
19 des 3. Bats. 1. Poſ. Regt. (Nr. 18), der Abſchied bewilligt. Elsner⸗ von : ; 9 Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 123, 6. Hamburg ........ . 8.151 bz 
0 Gronow, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchl. Regts: (Nr. 10), ben am ſtrengſten verpoͤnt iſt, das größte Contingent. Vom Auslande, | Maga.-Haiberst. .| — | 4 [193% etw. be. EEE 2 u. o br 
als Prem. Et. mit der Unif, des 1, Niederſchleß Land Negts, (Mr. 6), wie das mit ewa 100 Mann erfceint, find Würtemberg und Baden am Haber Loe. . 4 fh f be. e. W. 0 Fer 88: K % Dar 
„N ſolche bis zum Erlaß der Kab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, zahlreichſten vertreten. Preußen lieferte keinen Mann. K. 30) ee nen wien "österr. Währ.8 674 ba 
1 ; . illgt 2. Arie. rein er 5 — — — . 88 Neisse- Brieger. 7 947 5 3 Dh: 2m. wa 6 
. der Abſchied bewilligt. v. Suter, erſt⸗Lt. zur Dispoſ., on dem Ver 5 8 > r Niederschles. ...| — ½ G. Leipzig 8 190% be 
N niß als Führer des 2. Aug 1. Bals. 2. Rhein. Regts. (Nr. 28) entbunden . Oels, 25. Febr. [Abgeordneten⸗Wahl! An Stelle bes woc. ce 4 I n dr Nn 
5 ) und mit ver Unif. des 1. Magdeb. Inf.⸗Regts. (Nr. 26), Ausſicht auf Civil⸗ Herrn Rechtsanwalt Balluſſeck, welcher ſein Mandat als Land⸗ Ver MW) IT 4% 100% % Petar 8 e 
. verſorgung und ſeiner Penſion in den Ruheſtand zurückgetreten. Kaulbach, J tagsabgeordneter für den Wahlkreis Oels niedergelegt hat, wurde heute | Oberschles. 4... — 16 123% 8 Warschau 8 T.87 6. 
"= Rajernensgnip. in Erfurt, nach Poſen verjebt, Semen, Sazareth-Inip. in Herr Landrath v. d. Bers wordt mit 196 Stimmen gewählt. Herr , ann TUR 
5 Glogau, mit Wahrnehm. der Lazareth⸗Inſpektor⸗Stelle in Wittenberg beauf⸗ Kreisgerichtsratl Klei wächter erhielt 136 Stimmen Berlin, 25. Febr. Weizen loco 70-82 Thlr. pr. 2100 Pfd. 
hi kat. Wal, e Ba bein A ee 351 A 1 u.. [Roggen loco nach Gi 48449 Ake pr. 2000 Pfd. bez., feine 
. Jahlm. 1. Kl. beim Füſ.⸗Bat. 4. Oberſchl. „SM egts. (Nr. 63) ernannt. B 775 F 8 7 1 it 50 Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Febr. 48%, 47%, N 
il [Patent] Dem Telegrapben -Inipector von Lichmann zu Breslau Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Waare frei Bahr m Pe PRO 1 . lr. | 


Paris, 20. Febr. Nachm. “ Uhr. Die Vorſe war geſchäftslos. Die sk und Gld., 48 Thlr. Br., Febr.⸗März 474% Thlr. bez, Br. und 


Ki: i t 2,5 51 ein P i kurbel⸗Ausſchal 5 \ i 1 — 51 } r i⸗ 
aden eber Abbe i. / et auf 68,05 und lab unbelebt um matt aus Roi Sn ee r a dre 4 Ain oi, Jun Diai- 
Ai Movell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in Anwendung be: Conſols von Mittags 12 Uhr waren 91 eingetroffen, Schluß Courſe: N Tbl. bez. 2. Werte“ große und Heine, 42—47 Thlr. pr 1750 Pie 
0 kannter Theile deſſelben zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an | proz. Rente 68, 10. 4 re Rente 97, 90. Sproz. Spanier Ah; Iprz.— 1 — 25—27 Thlr., Lieferun pr. Febr. und Febr März 26 
* gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. Spanier 41 rs e 2 mb Gſenbah en . 5 — Blr 81, rühjahr 26-25% Thlr. 5 und Gld., 26 Thlr. Br., Mai⸗ 
Du Dem Berggeſchwornen Roth zu St. Wendel iſt unter dem 22. Februar eee 3. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredi Juni 20 Mir bez, und Br, 25% Thlr. Ob, Yuni-Juli 26% Tölr. Br. 

2 — Erbſen, Koch- und Futterwaare 47—57 Thlr. — Rübböl loco 11% 


Bi 1861 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte hy⸗ 


Thlr. bez., Febr. und Febr.⸗März 11% Thlr. bez. und Gld., 11% Thlr. Br., 


drauliſche Setzmaſchine, ſo weit ſie als neu und eigenthümlich erkannt wor-| London, 25. Fat Nachm. 3 Uhr. Conſols 91%. Iprz. Spanier 10%. 


ardinier 81. 5proz. Ruſſen 10444. 4 proz. Ruſſen 91. 


18 10 ünf J i T ü „Mexikaner 23%. } , 0 5 
Ki den iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um⸗ x 4 . ar. März April 11%, Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11% — , Thlr. 
a fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 75 a: RUDI an 1 W . iwas günfliger. bez Fund Old, 11% Thlr. Br., Mai⸗Juni 117 — / Thlr. bez. und Old, 
I „ Gg. ; Wien, 25, Febr., Mittags 12 Uhr in. immung etwas günjliger. | 779; 5 11% —% Thlr. b 11% Thlr. B 

ih Berlin, 25. Febr. [Vom Hofe) Ihre k. H. der Prinz und proz. Met. 65, —. 4½ proz. Met. 57, —. Bankaktien 734. Nordbahn [11% Thlr. Br., Sept. Oktbr. % & Thlr. 1 und Gld., 1901 r. Br. 

Br die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl begaben ſich geſtern Morgens 214, 50, 1854er Looſe 86, 50. National⸗Anlehen, 76, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ . En eier 20° 88 un 4 aa 615.2015 

a nach Potsdam. Die hohen Herrſchaften wohnten mit Ihrer Maj. der] Aktien ⸗Cert, 287, —. Creditaktien 166, 50. London A 1 Dr 2 In m 2, 95597 Bi de em 5 w., April Mai 24 

91 Königin Wittwe und der Königin Marie von Baiern dem Got⸗ W 90, RAN Ve ee e nel air. 5 Ir 220, , hir. bez, Br. And ld, Mal- Zuni 24 , 21 Ihle. ben und 
wi tesdienſte in der Friedenskirche bei, verweilten alsdann einige Zeit zum Fra nkfurt a. M., 25. Febr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Seſterreichiſche] Old. 21% Tolr. Br a 21½ — 1 — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., 

1 Beſuche im Schloſſe Sansſouci und trafen Nachmittags in Begleitung] Fonds beliebter und höhen bei ziemlich belebtem Geihäfte, . Schluß: n anti ber weſentlich biligeren: Fcrberungen. — Roggen 
SJ. M. der Königin Marie, J. H. der Prinzen Ludwig und Heinrich. Courje: Lupmigshajen-Berbad 130. Diener Wesch, 10 1 in jener Waare bei genügenden Offerten Remich gut — ern ne 

N von Heſſen und Sr. D. dis ee 9 ep. J a a 2e 507% 2. eller. Nattonal⸗Anielde 50%. nete Qualität dringend offerirt und ſchwer verkäuflich; Termine verkehrten 
5 wieder bier ein. J. M. die Königin Marie begab ſich Abends halb 2 — F Staats⸗Eiſenb. Altien 226. Oeſt. Bank Antheile 580, Den. | bei allseitiger Verkaufsluſt in weichender ande and ſchließen ruhig. 

10 8 Uhr wieder nach Schloß Sansſouci zurück. Se. k. H. der Prinz] Eredit⸗Aktlen 13344. Neueſte österr. Anleihe 5670. Oeſt. Cliſabet⸗Bahn 125. Gekündigt 4000 Ci a 200 ct en & in ene das Seien 

5 Adalbert gab feiner erlauchten Schweſſter dorthin das Geleit und | Rhein⸗Nahe⸗Bahn 25%. Mainz⸗Ludwigsbafen litt, A. 98, ziemlich lebhaft. Ge E | aue ung. 
a traf um halb 10 Uhr wieder bier ein. J. Hoh. die Prinzen Ludwig amburg, 25. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten.“ Norddeutſche Stettin, 25. Februar. [Boͤrſen⸗Vericht von Joſeph Neiſſer.] 
lg Heinrich vo 3 d Se. D. der Erbprinz von Hohenzollern Bank Anſangs 36%. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 514. Oeſterr. Weizen matt, loca pr. 8öpfd. gelber 771 83% Thlr. nach Qualität 
ir und Heine, on Heſſen und Se. D. prinz 7 ück Credit⸗Aktien 57. Vereinsbank 9944, Norddeutſche Bank 86%. Distonto | bez., pr. Frühjahr 8öpfd. gelber 85 Thlr. bez. und Gld., 83 Söpfd. 82— 
4 begaben ſich Abends mit dem letzten Zuge nach Potsdam zurück. — , Wien —, —. a i a Thlr. bez. und Old. — Rog gen lau, loco pr. Tipſd. 44—441x— 
Me Se. Hoh. der Herzog von Braunſchweig hat heute Morgens mit Hamburg, 25. Februar. [Getreidemarkt,] Weizen loco geringes | 44 75 Thlr. bez., ſucceſſive Lieferung pr. Jebr.⸗März 45 Thlr. bez., 77pfd. 
* ſeinen militäriſchen Begleitern den königlichen Hof verlaſſen und iſt nach] Geſchäft, ab ausmärts, flau. Roggen loco und ab Oſtſee unverändert 1775 pr. Febr. März 45% Thlr. Br. pr. Frühjahr 45% Thlr. bez, pr, Mai⸗ 
Ki Braunſchweig zurückgekehrt. — Der kgl. Geſandte Graf Perponcher ſtille. Oel pr. Mai 23%, pr. Oktober 24%. Kaffee, beſchränktes Geſch 11 Juni 464 —4 Thlr. bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 47 Thlr. Br. — Gerite, 
1718 ? 8 Pr 1 : r f ordinaire Sorten etwas ſeſter, aber nicht höher. Zint 1000 Ctr. April | oo pr. 70pfd. märker 46 Thlr. bez. — Hafer loco pr. 50pfd. 26—27 
En iſt geſtern Abends über Paris und Marſeille nach Rom abgereiſt. Lieferung T1. Thlr. Br. — Erbſen, loco 46—48 Thlr. Br. — Leinſamen, rigar 14%, 
Mi Berlin, 25. Febr. [Der Polizeipräſident und der Magiftrat.]| Liverpool, 25. Februar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umfab. — Thlr., pernauer 13% Thlr. bei Poſten gehandelt. Nübel flau, lo. 

JE D n h N i 

0 a Das „Communalblatt“ meldet: Der k. Polizeipräsident Herr v. Zedlitz hat] Preſſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 11% Thlr. bez., 11% Thlr. Br., pr. Febr. März 11% Thlr. Br., pr. April! 
59 unter dem 15. d. M. ein Schreiben an den Magiſtrat gerichtet, worin er * > omlic) guter Stimmung Mai 11%, Thlr. bez., pr. Sept. Okt. 11% Thlr. bez. und Br. — Leindl 
in darauf hinweiſt, daß die Communalbehörden die in den Eichhofß ſchen Bro- Berlin, 25, Februar. Wir. hatten heute bei en oſterreichiſchen Pa- Leco incl, ab 11% Thlr. Br. — Spiritus etwas niedriger, uco ohne 

ſchüren 1 die Verwaltung. e et bee 1 eine den I 9 5 eweren Elſenbahnaftien zeigte die Faß 20%, Thlr. bez., pr. Febr. und pr. Febr.⸗März 20% Thlr. Gld. 

7 tungen, jo weit ſie das finanzielle Intereſſe der Stadt ben ven, in das Be⸗ pier, 1 n ul 3 ne A 
N . reich ihrer Erörterungen gezogen hätten. 7 55 Herr Beinen erist Wen De ER dne ee garter ale 30 8. Fanden d, de aid Mi br and g | 
y > i 3 ei i { 7 ’ 7 10 . 7 7 2 

x die Zuverſicht aus daß ein die Communalbebörven berubigended und beirier pig em 3 ; In Wien hofft man trotz der entmuthi⸗ | von Bodenlägern, geringer Begehr und geſtrige Preiſe ſchwach behauptet. 


Reſultat ſi icherſten dadurch gewinnen laſſen werde, wenn der dings mehr zur Hauſſe neigend. | . 0 
Reſultat ſich am ſicherſ 9 ſ De inneren Werbältniffe, daß die Börſe dennoch ihrem eigenen Hauſſe⸗ 


itrat etwa durch beſonders abzuordnende Deputirte von dem Zuſtande 0 „Börſe de m ei ) 
Dr e Er Schutzmannſchaft, von den vorhandenen Beſtän⸗] Bedürfniß folgen und den Motiven, die dieſe 3 begünſtigen, größeren 
den, dem bei der Anſchaffung beobachteten Verfahren, den darüber und über Einfluß gejtatten werde. Im Augenblid —— uni 3 dieſen Beweggründen 
die Verwendung geführten Controlen, dem Pferdebeſtande, der Beſchaffenheit in erſter Reihe das Projekt, das Kapital 195 reditanſtalt durch Altienrück⸗ 
der einzelnen Pferde, dem Zuſtande des Sattel: und Reitzeuges, den Sutter: käuſe zu reduziren. bgleich es ſich 5 ei nur erſt um einen Plan han⸗ 
beſtänden und Futterverbrauchs⸗Controlen und überhaupt von der Beſchaffung delt, deſſen Durchführung noch ſehr problematiſch iſt, fo wird demſelben doch 
und Verwendung aller Gegenſtände, deren Koſten als ſächliche Bedürfniſſe mit Recht eine große Beachtung geſchenkt, und er wird ohne Zweifel noch 


— Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus matt, pro 100 Quart 
\oco. 20%, Febr. 20% B. u. G. I 
Sgr. Sgr. 

F ee e 
Weißer Weizen 80 86 9 96 Winterraps. . 90 94 96 98 100 
Gelber Weizen 78 85 90 94 Winterrübſen 80 84 87 8) gl 
Brenner⸗Weizen . 68 72 7678 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
Roggen. 58 60 62 64 Schlagleinſaat 70 75 80 85 


digendes 


e 


1 Bolizei i ie ei l Zeit auf die C i i Einfluß üben. Die gün⸗ er 

der Orts⸗Polizeiverwaltung der Commune zur Laft fielen, die eingehendſte für längere Zeit auf die Coursentwickelung ſeinen Einf . Geste. . 48 52 88 60 f 

und Pille Renninih nehmen laſſen möhte. Der Herr . tigen Courfe, die von Wien kommen (kredit 167, 68, 80 fteigend, zuletzt. a It e Thlr. 3 

ladet demgemäß den Magiſtrat zur Abordnung einer ſolchen Deputation 168. 20; London 147. 50 — 146 fur kurze und 146. 75 für lange Sicht), Ge⸗ Kocherbſen 5 60 62 64 66 Rotbe Kleeſaat 12 14 15 16% x | 

ausdrüclich ein. Der Magiſtrat hat unter dem 22. d. M. auf das Schrei: klären ſich zum Theil hieraus, kn Theil aus dem in Wien verbreiteten Ge- Futtererbſen . 54 56 58 60 Weiße dito 12 15 18 20 11 
rücht von dem nun dennoch erfolgenden Rücktritt des Grafen Rechberg. a den 45 50 58 56 Shomothee . . . 38 9 10 10% I 


ben mit Dant ablehnend geantwortet. Es hätte allerdings eine ſolche Kennt: \ . a ) : 
nißnahme, Bi der Magiſtrat, wenn dieſelbe früher, insbeſondere bei Der Geldmarkt war heute weniger willig, der Diskontoverkehr blieb übri⸗ 


Einführung der beitebenden Einrichtungen, geboten worden, und wenn ſie gen wan. .  'g ien, di i i 
sa In 4 dene Einblick beſchräntt, ſondern zu einer fortlaufenden Von den kleinen Eiſenbahnaktien, die heute den Marlt beinahe ausſchließ⸗ 


Verantwortlicher Nevalteur: R. Yürkner in Breslau. 
Drud von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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4 * 18 IE 


